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Protest gegen Gesetzespläne!

Die Folgen:
Millionen Menschen in Armut!
Erhöhung der Arbeitslosigkeit!

Abwürgung der Konjunktur!

Das Anti-Hartz-Bündnis Düsseldorf spricht sich nachdrücklich gegen die aufgrund
der Hartz-Konzepte geplanten Gesetze aus! Diese sollen am 1.7.2003 in erster
Lesung verabschiedet werden.
Beschäftigte und Arbeitslose sind aufgerufen zum Protest gegen die
Verschlechterungen ihrer Lage, gegen die Hartz-Pläne, gegen die Rürup-Pläne,
gegen die aktuellen Gesetzespläne!

Mit der ab 2004 geplanten Streichung der Arbeitslosenhilfe  werden auf einen
Schlag über eine Million Menschen in Armut gestürzt. In den nächsten Jahren wird
die Zahl der Menschen, die in Armut leben, von derzeit 7 Millionen auf 14 Millionen
Menschen verdoppelt!

Die neuen Arbeitsgesetze erhöhen die Arbeitslosigkeit, sie bewirken, daß feste
Arbeitsverhältnisse gekündigt und in schlechter bezahlte mit weniger Rechten
umgewandelt werden. In den Hartz-Plänen ist eine enorme Ausweitung der Leih-
arbeit vorgesehen, das geht zu Lasten der festen Arbeitsverhältnisse!

Die Gesetzesvorhaben verschlechtern die Lage von Beschäftigten und Arbeitslosen
gleichermaßen, Beschäftigten und Arbeitslosen werden viele Milliarden Euro
genommen!
Der damit verbundene Kaufkraftverlust ist auch ein Programm zur Konjunktur-
abwürgung, denn das trifft den Handel in den Städten!

Die angeblich leeren Sozialkassen sind deswegen leer, weil aus Mitteln der Sozial-
versicherung grosse Teile der Kosten der Wiedervereinigung finanziert wurden und
werden.
Diejenigen, die von der Wiedervereinigung profitieren, bezahlen dagegen nichts von
diesen Kosten. Noch nicht einmal mehr Vermögenssteuer bezahlen die Reichen,
viele Milliarden wurden und werden ihnen nur so nachgeworfen. So werden die
leeren Kassen produziert!

weitere Information finden Sie unter:
www.netzwerk-verdi.de   *    www.labournet.de   *   www.sozialraeuber.de  
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